
D A T E N S C H U T Z I N F O R M A T I O N           

 

 Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 
Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit der Verarbeitung personenbezogener Daten für 
die Onlinedienste „Waffenrechtliche Erlaubnisse“ im Rahmen des OZG und weiterer 
Beantragungen bzw. Erlaubnispflichten nach dem Waffengesetz (WaffG), die wiederum mit 
weiteren Pflichten, etwa Anzeigepflichten, einhergehen. Diese können unmittelbar dem 
WaffG bzw. den aufgrund der Ermächtigungen im WaffG erlassenen Rechtsverordnungen 
entnommen werden.  
 

 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 
Regionalverband Saarbrücken 
vertreten durch die Regionalverbandsdirektorin Frau Dr. Lehberger 
Jagd- und Waffenbehörde 
Schlossplatz 9 
66119 Saarbrücken 
Tel.:  0681 506-0 
E-Mail:  jagdwaffen@rvsbr.de 
 

 Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Thomas Jacob 
Schlossplatz 10 
66119 Saarbrücken 
Tel.:  0681 506-1170 
E-Mail: datenschutz@rvsbr.de  
 

 Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
Zwecke der Verarbeitung 
Ihre Daten werden dafür erhoben, um der Waffenbehörde die Erfüllung der ihr obliegenden 
Aufgaben der Gefahrenabwehr zu ermöglichen und Ihre Anträge zu bearbeiten. Dazu gehört 
bspw. auch nach §6 Abs. 1 Satz 3 WaffG die Einholung von Stellungnahmen anderer 
Behörden. Darüber hinaus werden die in den Registern, insbesondere das Nationale 
Waffenregister (NWR) vorhandenen personenbezogenen Daten verarbeitet um dem 
nachzukommen, was auch eine Übermittlung entsprechend ihrer rechtlichen Befugnisse 
sowohl an öffentlichen, als auch ggf. nicht-öffentlichen Stellen und Personen mitumfasst.  
 
Rechtsgrundlagen der Verarbeitung  
Rechtsgrundlagen der Verarbeitung ergeben sich aus den datenschutzrechtlichen 
Vorschriften gem. Art. 6 Abs. 1 lit. c, e ; Art. 9 Abs. 2 lit. g DSGVO iVm. §4 Abs. 1, 2 ; §8 Abs. 1 
Nr. 5, 7 SaarlDSG sowie den fachgesetzlichen Spezialvorschriften aus dem WaffG, der 
Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung (AWaffV), der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum Waffengesetz (WaffVwV), Nationales Waffenregistergesetz (NWRG) und §§ 5 und 9 
Meldedatenverordnung (MeldDV). 
Soweit Sie in eine Verarbeitung eingewilligt haben, richtet sich die Datenverarbeitung nach 
Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO.  
 



Soweit sich die Beantragung über das Portal der Onlinedienste eWaffe richtet wurden Ihre 
Daten dort erhoben und an uns weitergeleitet. Insofern gelten ergänzend die 
Datenschutzhinweise, die Ihnen bei der Erhebung zur Verfügung gestellt wurden: 
Vgl.: https://api.service-digitale-
verwaltung.de/embed/assets/Datenschutzinformationen%20eWaffe%20v1.0.pdf  
 

 Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 
Ihre personenbezogenen Daten werden an diejenigen Stellen weitergegeben die für die 
Bearbeitung der Anträge und zur Aufgabenerfüllung (bspw. an für die im Erteilungs- und 
Beurteilungsprozess relevanten Behörden) erforderlich sind. Dazu gehören insbesondere die 
entsprechenden Stellen innerhalb des Regionalverbandes Saarbrücken, das Nationale 
Waffenregister, Bundeszentralregister, Verfahrensregister, Polizei, Staatsanwaltschaft, 
Verfassungsschutz, Bundesverwaltungsamt, Zoll (Dritte), sowie Meldebehörden. 
 

 Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 
Eine Übermittlung ist hier nicht vorgesehen.  
 

 Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 
Ihre Daten werden von uns so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen für die jeweilige Aufgabenerfüllung erforderlich ist. 
So umfassen die Aufbewahrungspflichten nach §44a WaffG alle Unterlagen 30 Jahre, die für 
die Feststellung der gegenwärtigen und früheren Besitzverhältnisse sowie die Rückverfolgung 
von Verkaufswegen erforderlich sind, einschließlich der Aufzeichnungen zu Verbringungen 
relevant sind und 10 Jahre, aus denen sich die Versagung einer waffenrechtlichen Erlaubnis 
aus den dort ausgeführten Gründen ergibt.  
 

 Betroffenenrechte 
Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 

o Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht 
Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 

o Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein 
Recht auf Berichtigung zu Art. 16 DSGVO). 

o Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung (Art. 17 und 18 DSGVO). 

o Aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, können Sie der 
Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten durch den Regionalverband 
Saarbrücken jederzeit widersprechen (Art. 21 DSGVO). Sofern die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen, unterbleibt in der Folge eine weitere Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch den Regionalverband Saarbrücken. 

o Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 
Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter 
Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen ggf. ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu 
(Art 20 DSGVO). 

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
 
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Unabhängigen Datenschutzzentrum Saarland. 
[http://www.datenschutz.saarland.de] 
 



 Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine entsprechende Einwilligung eingewilligt haben, 
können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen 
nicht berührt.  
 

 Pflicht zur Bereitstellung der Daten  
Wenn Sie die erforderlichen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht bearbeitet werden. 
Des Weiteren gelten die entsprechenden Verpflichtungen nach dem WaffG insbesondere 
nach §§37i, 39 WaffG.  
 
 

 


